
 

 

Lufthansa Group und OMV bauen Partnerschaft zu 
nachhaltigen Flugkraftstoffen aus 

− Absichtserklärung zur Lieferung von mehr als 800.000 Tonnen Sustainable 

Aviation Fuel (SAF) für die Jahre 2023 bis 2030 

− Kooperation soll neue Standorte und neue SAF-Produktionstechnologien 

umfassen 

− OMV liefert bereits heute am Standort Wien SAF an Austrian Airlines  

 

Die Lufthansa Group und der weltweit tätige Energie- und Chemiekonzern OMV 

haben eine Absichtserklärung (MoU) über die Lieferung von mehr als 800.000 

Tonnen nachhaltigem Flugkraftstoff für die Jahre 2023 bis 2030 unterzeichnet. 

Die Unternehmen beabsichtigen, ihre bestehende Partnerschaft auszubauen und 

diese um neue Standorte für die SAF-Produktion und Abnahme sowie um neue 

Technologien zu erweitern. Bereits seit März 2022 liefert OMV am Flughafen Wien 

SAF an die Lufthansa Group Fluggesellschaft Austrian Airlines. 

Mit dem Ausbau der Kooperation treibt die Lufthansa Group Verfügbarkeit, 

Markthochlauf und Einsatz von SAF als wesentliche Elemente für eine CO2 -

neutrale Zukunft der Luftfahrt voran. Die Lufthansa Group prüft fortlaufend 

Optionen für langfristige Abnahmeverträge und ist bereits heute größte 

Abnehmerin von SAF in Europa. Für OMV ist die geplante SAF-Lieferpartnerschaft 

mit der Lufthansa Group ein weiterer Schritt zur Reduzierung der CO2-Intensität 

des Produktportfolios und zur Bereitstellung von Lösungen für die nachhaltige 

Entwicklung der Luftfahrtindustrie.  

 

SAF – der nachhaltige Flugkraftstoff  

SAF ist der Oberbegriff für alle Flugkraftstoffe, die ohne die Verwendung von 

fossilen Energiequellen wie Erdöl oder Erdgas hergestellt werden. Es existieren 

verschiedene Herstellungsverfahren und es stehen verschiedene 

Ausgangsmaterialien als Energieträger zur Verfügung. Die aktuelle Generation von 

SAF, welche im Vergleich zu herkömmlichem Kerosin 80 Prozent CO2 einspart, 

wird hauptsächlich aus biogenen Reststoffen, beispielsweise aus gebrauchten 

Speiseölen, hergestellt. Vor dem Transport zum Flughafen wird das SAF heute mit 

fossilem Kerosin vermischt. Perspektivisch kann SAF eine nahezu CO2-neutrale 

Luftfahrt ermöglichen. Die Lufthansa Group beteiligt sich seit vielen Jahren an der 
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Erforschung von SAF, hat ein umfangreiches Netzwerk von Partnerschaften 

aufgebaut und treibt insbesondere die Einführung nachhaltiger Flugkraftstoffe der 

nächsten Generation voran. Besonderer Fokus liegt dabei auf den 

zukunftsweisenden Power-to-Liquid und Sun-to-Liquid-Technologien, die 

erneuerbare Energien oder Solarthermie als Energieträger verwenden. 

 

Mit klarer Strategie in eine nachhaltige Zukunft 

Die Lufthansa Group hat sich ambitionierte Klimaschutzziele gesetzt und strebt 

eine neutrale CO₂-Bilanz bis 2050 an. Bereits bis 2030 will der Luftfahrtkonzern 

die Netto-CO₂-Emissionen im Vergleich zu 2019 halbieren. Hierfür verfolgt die 

Lufthansa Group einen klar definierten Reduktionspfad. Dieser wurde im August 

2022 durch die Science Based Targets Initiative (SBTi) validiert. Damit ist die 

Lufthansa Group die erste Airline-Gruppe in Europa mit einem wissenschaftlich 

fundierten CO₂-Reduktionsziel im Einklang mit den Zielen des Pariser 

Klimaschutzabkommens von 2015.  

Für wirksamen Klimaschutz setzt die Lufthansa Group insbesondere auf eine 

beschleunigte Flottenmodernisierung, die kontinuierliche Optimierung des 

Flugbetriebs, den Einsatz nachhaltiger Flugkraftstoffe und auf innovative 

Angebote für ihre Kunden, um eine Flugreise oder die Beförderung von Fracht 

CO2-neutral zu gestalten. 
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